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Verwaltungsbericht

der

Direktion des Kirchenwesens des Kantons Bern

für

das Jahr 1899.

Direktor: Herr Regierungsrat Ritschard.
Stellvertreter: Herr Regierungsrat Murielerr*.

I. Gesetzgebung.
Auf das Kirchenwesen Bezug habende Gesetze

oder Dekrete sind im Berichtsjahre nicht zu stände
gekommen.

Die in den drei letzten Verwaltungsberichten
erwähnte Vorlage betreffend Neueinteilung der
römischkatholischen Kirchgemeinden des Jura konnte auch
im Jahre 1899 noch nicht erledigt werden, doch ist
darauf Bedacht genommen, dass der dahingehende
Dekretsentwurf dem Grossen Rate im Laufe des

Geschäftsjahres 1900 vorgelegt worden kann.
Aus verschiedenen Gründen konnte auch das im

letzten Verwaltungsberichte angeführte Dekret vom
23. Februar 1898 betreffend Ausscheidung der
katholischen Kirchgemeinden des Kantons Bern nach der
Zugehörigkeit zur römisch-katholischen oder zur
christkatholischen Landeskirche im Berichtsjahre noch nicht
in Kraft gesetzt werden. Seither sind jedoch die zu
seiner Vollziehung erforderlichen weiteren Massnahmen
getroffen und der Beginn der Wirksamkeit des Dekrets
durch Regierungsratsbeschluss auf 1. Juni 1900 in
Kraft gesetzt worden.

i

II. Verwaltung.

evangelisch-reformicrtcn Kirche

A. Reformierte Kirche
Die Synode der

versammelte sich am 14. November 1899 zu ihrer
ordentlichen Jahresversammlung und erledigte in zwei
Sitzungen ihre Geschäfte.

Bezüglich ihrer Verhandlungen wird auf den
gedruckten Bericht über die Synodalverhandlungen
verwiesen.

Auch in betreff der umfangreichen Thätigkeit des

Synodalrates verweisen wir auf den ebenfalls im Druck
erschienenen Geschäftsbericht dieser Behörde an die

Kantonssynode.
Veränderungen im Personal des Bureaus der

Synode, sowie der Prüfungskommission und des

Synodalrates sind nicht vorgekommen, mit der
Ausnahme, dass der Regierungsrat dem Synodalrat
auf sein Gesuch hin gestattet hat, in Abweichung des

§ 3 des Réglementes für den Synodalrat, d. d. 19. Mai
1875, bis nach erfolgter Revision dieses Réglementes
seinen Sekretär provisorisch ohne Rücksicht auf
Mitgliedschaft der Synode zu wählen. Als solcher wurde
sodann provisorisch ernannt Herr V. D. M. Kassor,
Direktor des Landesmuseums.

Im Berichtsjahre kamen folgende Veränderungen
im Personalbestand des reformierten Ministeriums vor:

1. Aufnahmen in den Kirchendienst:
a. Predigtamtskandidaton 8
b. Auswärtige Geistliche 4

2. Versetzungen indenRuhestandmitLeibgeding 2

3. Ausgetreten 0

4. Verstorben:
a. im aktiven Kirchendienst 4
b. im Ruhestand 3

5. Beurlaubungen auf kürzere bestimmte Zeit 3

6. Beurlaubungen auf unbestimmte Zeit 0

7. Anerkennungen von Pfarrwahlen 14



22 Kirchenwesen.

8. Neuwahl von Bezirkshelfern 1

9. Ausschreibungen von Pfarrstellen erfolgten:
a. zum erstenmal 11
b. zum zweitenmal 11

10. Auf Ende des Berichtsjahres waren folgende
Pfarreien unbesetzt:

Twann /
Pruntrut
Saanen
Oberwil bei Büren
Steffisburg.

11. Von 11 Kirchgemeinden erhielt die Kirchen¬
direktion die Mitteilung, dass sie Nichtausschreibung

ihrer Pfarrstellen beschlossen haben.

Zwei Pfarrer haben kurz vor Ablauf ihrer Amts-
dauor dem betr. Kirchgemeinderat ihre Demission
eingereicht, so dass Ausschreibung der Stelle erfolgte,
und ausser den mit Leibgeding in den Ruhestand
versetzten Geistlichen sind zwei wegen Krankheit
etc. von ihren Stellen zurückgetreten.

Gemäss § 29, letztes Alinea, des Kirchengosctzes
hat dio Kirchendirektion folgende Wahlen bestätigt:

1. von 10 Pfarrverwesern;
2. von 7 Vikarien.
Die anlässlich der Bestätigung der von der

evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Derendingen-
Biberist getroffenen Neuwahl dos Pfarrers vom
Regierungsrat am 18. August 1899 angeregte Revision
der Übereinkunft zwischen Bern und Solothurn vom
17. Februar 1875, konnte noch nicht durchgeführt
werden.

Auch das im letztjährigen Berichte erwähnte
Gesuch der Reformierten französischer Zunge in der
Stadtgemeinde Bern um Erhebung ihres Verbandes zu
einer eigenen französisch-reformiorten Kirchgemeinde
hat mit Rücksicht auf die notwendig gewordenen
Vernehmlassungen der städtischen kirchlichen Be.hörden
seine Erledigung noch nicht gefunden. Die Vorarbeiten
sind indessen soweit gediehen, dass dem Grossen Rate
der bezügliche Dekretsentwurf demnächst vorgelegt
werden kann.

Bei der Kirchendirektion sind ferner vom Jahr
1899 her noch hängig die Gesuche der Kirchgemeinden
Köniz und Steffisburg um Errichtung je einer zweiten
Pfarrstelle.

B. Katholische Kirche.

Trotz bezüglichen Vermittlungen ist es der Kirchen -

direktion bis jetzt noch nicht gelungen zwischen der
römisch-katholischen und der christ-katholischen
Kirchgemeinde St. Immer eine Verständigung herbeizuführen
bezüglich der nach § 7 des Dekretes vom 23. Februar
1898 vorzunehmenden Vermögensausscheidung.

Zwischen der römisch-katholischen und der
christkatholischen Kirchgemeinde Laufen sind neuerdings
Streitigkeiten ausgebrochen in Bezug der zu gemeinsamer

Benutzung zugewiesenen Pfarrkirche und es

hat infolgedessen der römisch-katholische Kirchenrat
die Intervention der Staatsbehörden angerufen zwecks
Herbeiführung eines Kirchenauskaufcs. Eine
Verständigung hat aber bis jetzt noch nicht stattgefunden.

In Erledigung eines Gesuches des Kirchgemeinderates

von Bonfol um Errichtung eines Soktionsvikariats
in Vendlincourt wurde provisorisch in der genannten
Kirchgemeinde ein Sitzvikariat errichtet.

Im Berichtsjahre musste zwei Geistlichen ein
Verweis orteilt werden und zwar dem einen wegen
Intoleranz boi einer Beerdigung und dem andern

wegen Kanzelmissbrauch. Gegen einen dritten
sodann wurde eingeschritten wegen unberechtigtem
Gebührenbezug zu Händen der bischöflichen Curie in
Solothurn. Alle 3 Fälle erwiesen sich indessen als
nicht sehr gravierende Übergriffe, so dass von weiteren
Massnahmen abgesehen werden konnte.

Eine gegen einen ferneren Geistlichen angehobene
Untersuchung wegen Intoleranz bei einer Beerdigung
ist gegenüber demselben resultatlos verlaufen, dagegen
wurde gegen den in Sachen fehlbaren Gomeinde-
beamten von der Direktion des Gemeindewesens
vorgegangen. Gegen einen fünften Geistlichen sodann
machte der Regierungsrat anfangs Jahres 1900 beim
Appelations- und Kassationshof des bernischen
Obergerichts einen Abberufungsantrag hängig wegen im
.fahr 1899 begangenem Kanzolmissbrauch und anderen
derartigen Übergriffen. Der fehlbare Geistliche reichte
hierauf dem betr. Kirchgemeinderat seine Domission
ein und die Angelegenheit fand ihren Abschluss dann
darin, dass dieser seit 1859 im bernischen Kirchendienst

gestandene Pfarrer, auf sein Gesuch hin, mit
einem kleinen Leibgeding in den Ruhestand versetzt
wurde.

Alle diese 5 Geistliche sind Angehörige der
römisch-katholischen Konfession.

Bezüglich der Personalvcränderungen im
katholischen Ministerium ist zu erwähnen, dass ein römisch-
katholischer und ein christ-katholischer Priesteramtskandidat

in den Kirchendienst aufgenommen wurden
und zwar beide auf bestandene Prüfung hin.

Andere Personalvcränderungen kamen nicht vor,
ebensowenig Ausschreibungen von Pfarreien oder
Anerkennungen von Pfarrwahlen.

Auf Ende des Berichtsjahres waren auch keine
Pfarreien unbesetzt.

Zwei Kirchgemeinden teilton der Kirchendirektion
mit, dass sie Nichtausschreibung der Pfarrstellen
beschlossen haben.

Gemäss § 29, letztes Alinea, des Kirchengesetzes
hat die Kirchendirektion die Wahlen von 9 Vikarien
bestätigt. Pfarrverweserwahlen fanden nicht statt.

Bern, im Mai 1900.

De>~ Direktor des KircJiemvesens :

Ritschard.

Vom Regierungsrat genehmigt am 20. Juni 1900.

Test. Der Staatsschreiber: Kistler.
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